
BUCHER UND ZEITSCHRIFTEN
DAS MESSANTIPHONAR*”)

Unsere geistig-religlös erworren!| Ze1it mit ihrer oit erschreckenden
Ablehnung es dessen, ber den Bereich des Natürlichen, des reın
Diesseitigen, hinausreicht, mit ihrer oft fanatischen Feindseligkeit
den Glauben eine übernatürliche Ordnung, hat neben diesen be-
rückenden Erscheinungen ungewollt dennoch eiwas Gutes ezei sie

uns un cdies ist Gottes gnadenhaftes alten un! seın Anru: die
Menschen gläubigen Herzens erneut zurück den Quellen des eiles;
sS1e schart uns VOL em gläubig bewußter den ar Christi.

So annn nicht WAarm begrüßt werden, wWwenn Benediktiner-
mönche aus der TrZzZaptel euron eın Meßantiphonar herausgeben, das den
lebendigen Mitvollzug gemeinschaftlicher euischer MeMßfeiern ın bedeu-
tendem Maße Öördert un vertielit.

Im Vorwort dieser Ausgabe zeichnen Richard Beron ÖS VvVon der
Schott-Redaktion der TZAaDpiel Beuron, Urbanus Bomm OS VO.  5 der
el Marıa aaC und Pius Parsch VO.  - Klosterneuburg. bletet dıe wech-
elnden esangteile des römischen eßbuches für das Sanze Kirchenjahr.
Hier verdient VOTLT em angemerkt werden, daß schon das olksmeßbuch
omMm IL, welches V OLr kurzem in seıner Auflage bei Benziger, insiedeln,
erschienen ist (siehe „Heiliger Dienst‘“, olge 1/1953, 28), diese eUue

Übersetzung der Lieder des ıissale Romanum aufgenommen hat Von U
werden also die Herausgeber der deutschen eßbücher un:! ebtextie

jene Texte gleichlauten 1ın ihren usgaben verwenden.
Ferner nthält das Meßantiphonar den Trdo M1ıSSae un eın voll-

ständiges Psalterıi1um, alle 1mMm issale vorkommenden Psalmen. Damit
1sSt eın langgehegter Wunsch rfüllt, der aus dem erlangen ach möglichs
aktiver un sinngemäßer tfeier des Mysteriums kommt Nun kann e1m
ntro1tus, Del der Opferung un: bei der Communio der dazugehörige 'salm
gesprochen werden.

Beachtenswert sSind Nnun die Gesichtspunkte, VO  ® denen sich die Be-
arbeiter, W1e das Nachwort ZU Meßantiphonar näherhin usführt, bei der
Erstellung des Textes der Antiphonen-Übersetzung leiten Heßen. Für dıe
Richtigkeit der Übersetzung StTanı die Beantworftung der ra 1m Vorder-
run 27° Was edeute der Text Adieser Antiphon, W1e seit alters
dasteht, dieser Stelle? Was en sich die betende Kirche dabei diesem
Tag? Welches ist der iturgische 1nnn dieses Textes heute un hier?“‘ ach-
wor Ks versteht sich VO selbst daß dieser Gesic  unk auch dort olge-
richtig beibehalten werden mu  C sich 1mMm Missale ein Mißverständnis
des eigentlichen Urtextes

Die Übersetzung sollte ferner kultfähig se1in, eine Forderung, die nıcht
hoch angeschlagen werden annn Die Sprache darf ja nicht aus dem
Alltag genomMMeEN se1in, sondern S1e muß akralen harakter tragen un! den
Mysterien entsprechen. Bei der eminenten Wicht:  keit dieses Tund-

Das deufsche Meßantiphonar. Die Psalmen und Antiphonen des römischen
Meßbuches für gemeinschaffliche deutsche Meßßfeiern Herausgegeben VO:  $ ene-
diktinern der Trzabtiel RPeuron Kleinoktav, IT 640 Seiten, Ln 4.2|  ©



Satzes ließen sich denn auch die Bearbeiter von den besten Meistern der
alten un deutschen Sprache beraten. Wır danken Ihnen ün erzen
für dieses ernste un D1IS ins einzelne beibehaltene Bemühen eine
Sprachgestaltung, die WUur ıst des eiligen

Was ndlich die Sprech- und Singbarkeit des Textes betrifft, wurde
auch hierauf besonderer Wert gelegt Man wollte nicht bloß dem Gläubigen
das innNneTe Verständnis des Meßbuches erschließen, eın Anliegen, auf das
hın rühere Meßbuchausgaben VOL em ausgerichtet Hier galt
als wesentliches Ziel, cdie Altargemeinschaft einer möglichst aktıven,
unmittelbaren ıLieler des Myster1iums hinzuführen ist das Meli-
antiphonar nicht für ein blaßes tilles Mitbeten qllein estimm({t, sondern
als Behelf VARI lauten Sprechen nd Singen gedacht

Von den Psalmen fanden alle jene ufnahme, clie 117 issale VOI-

kommen ; S1e werden 1ın unverkürztem Text geboten uch sämtliche Vesper-
psalmen sind enthalten. Die Übersetzung erio  € ach dem neuen late1-
nischen Psalter Pius AL €1 wurde ständig auf den ebräischen rund-
text Bedachtg Kinen 'Te1l übernahm INan AQus der bekannten
Psalmenübersetzung (uardiniıs jeweils mit gekennzeichnet) He ande-
ven Psalmen hingegen bearbeiteten die Herausgeber se wobei 1armn-

Kirchenmusiker Urc ihre Mitarbeit beteiligt
Wır freuen uns aufrichtig ber d1ese ersie Auflage des Meßantiphonars.

en ıhm auch dort un da vielleicht och einıge Mängel anhaften,
stellt jedenfalls mehr als einen 1Ur glückhaften Anfang dar 1e5e5S5 Werk
edeute vielmehr einen ganz wesentlichen KOTtISC  T1 auf
dem Wege ZU  — immer lebendigeren Gestaltung UNSeTeTr deutschen Meß-
feijern.

SIM liturgischen Dienst muß sich das Werk U bewähren Und
wenn die Gläubigen fortan aus einem Geiste un: W1e aus einem un
psallieren un beten, dann Se1 der Herr mitten unfer ihnen!‘‘ Aus dern

Dr Anselm Schwab JNIGeleitwor

DAS EUE SALZBURGER RITUALE
Na:  B Überwindung vieler und außerordentlicher Hindernisse ist endlich die

euausgabe des Rituale für die Erzdiözese alzburg und zugleich fuüur die DOSTtO-
18 Administratur Innsbruck-Feldkirch erschienen. Es führt icht mehr den
1te. „Rituale Romano-Salisburgense“, Dieser ite war War vorgeschlagen,
wurde aber VO:  - der Ritenkongregation ın Rom umgewandelt 1n den eufe für
Diözesan-Ritualien üblichen „Collectio um ın USUuNM. Cleri Archidioeceseos
Salisburgensis ad instar Appendicıis 1LUualıs Romanı“. In dankenswerter Weise
wird dem Rituale iıne kurze Übersicht über die Entwicklung des Salzburger
Rituale, angefangen VO:  - seinen ersten usgaben, im Druck gegeben Auf die
vorausgehenden handschriftlichen Zusammenstellungen der eiligen ıten wWwird
LULF- 117 allgemeinen hingewiesen. Die liturgiegeschichtliche orschung wird 1er
sıch welter betätigen mussen. Der erste Truck des Rituale wurde 1m re 1496
veröffentlicht. Erzbischof nh S gab amals das
VO'  3 seinem orgaänger Sigismund I1 für den lerus zusammengestellte

DSs heraus. 1511 folgte ıne NeUuUe vermehrte Ausgabe. War eın
uszug au  N dem Obseaqulale für den ägli  en Gebrauch. des Seelsorgsklerus als

al fa  ©& S erschlenen. In der des Jahrhunderts, 1997
gab iıchael VOI Khuenburg den Tl  us gendorum heraus,
mit den seit altersher 1n alzburg üblichen Gebräuchen bei pendung der


